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Ein Chor-Erlehnis mit Echo-Effekt
KONZERT. Am späteren Sonn-
tägnachmittag brachte der
Stadtchor seir diesj ähriges
Konzert in der katholischen
Kirche Dübendorf zur Auffüh-
rung. Es stand unter der Leitung
von Raimund Wiederkehr.

Im ersten Teil des Konzerts sang det
Hauptchor vorne im Altaraum,während
sich der Echochor auf der Empore präser-

tierte. Hier rurden hauptsächlich Kompo-
sitionen aus Barock und Klassik dargebo'
ten. Das Hin und Her der Meiodien kam
beim Publikum gut an. Für den Dirigen
tenbedeulete das eine besondere Heraus
fordeMg, dügie e er doch vom Mittel-
gang der Kirche aus die beiden Chorteile.

Für deD zweiten Teil des Konzets
gruppierte sich der Chor gemeiDsam im
Altarraum. Als Überleitung spielten die
drei Posaüniste. Christian Braun. Nat
haniel wood und Adam Jakob das Ae
quale I vo. Anton Bruckner.

Nun erfolgten Werke aus Romantik
und Neuzeit. Die mächrige Chormusik
vo, Felix Mendelssohn,Aoton Bruckner
und Fratrk Martin, vom achtstimmigen
Chor dargeboten, erfüllte deD ganzen
Kncheüaum. UDterstützt mrde der
Chor nebst den drei Posaunisten durch
den Trompeter Takayuti Kiryu sowie
durch zwei Geigen, Bratsche und Celo,
gespielt von Roman Strassmann. Anita
Zeller. Ber.ard Corazolla uad Chantal
SteiDer. An der Orgel begleitete Elisa-
beth Kolar.in Dübendorfschon vo. frü-

heren KonzerteD her bekännt, den Chor
mit souveränem Spiel.

Nach dem Aequale II der Posaunislen
schloss sich der Bogen zudck zur Ba-
rockzeit durch die Darbietung von «In
ecclesiis" vorGiovanni Gabrieli. Slepha-
nie Brtihlmann als Sopränistin und Rai-
nund Wiederkehr alsTe.or iihenahhen
die Solostimmen in diesenWerk.imner
wieder ergänzt durch den Chor.

Nach dem kröneDden Abschluss du -
ten Musiker und Chormitglieder einen
begeisterten Applaus geniessen.(ed)


